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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Drahtschmielen-Sumpfseggen-Erlenwald, Drahtschmielen-Sumpfseggen-Eschenwald,
Schaumkraut-Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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In einer vertorften nassen größeren Waldsenke befindet sich ein Sumpfseggen-Erlenbruch. Die Erlen sind mehrstämmig und haben 
moosreiche Stelzenwurzeln. Der Bruch ist sehr feucht bis naß, z. Z. der Kartierung kaum betretbar. Teilweise bildet auch die Esche eigene 
Bestände.
Auf etwas trockeneren Bereichen stehen Drahtschmielen-Sumpfseggen-Erlenwälder. Der Randbereich ist oft quellig. Hier sind Schaumkraut-
Eschenquellwälder zu finden. Im Komplex befindet sich außerdem ein kleiner Weiher mit Wasserfeder.
Die Umgebung bildet höher gelegener Buchenwald und kleine Fichtenbestände sowie ein kleiner Kahlschlag.
Im Osten bilden eingestreute einzelne Pappeln die Biotopgrenze.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Lemna trisulca Mentha aquatica
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Alnus incana Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia nemorum Oxalis acetosella
Padus avium Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Sorbus aucuparia


